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Wir sind die HanseMerkur Reiseversicherung AG mit Sitz in Hamburg. Sie sind unser Vertragspartner, der sogenannte Versicherungsnehmer, 
wenn Sie den Versicherungsvertrag mit uns abschließen. Wenn Sie sich selbst versichert haben, sind Sie gleichzeitig auch der Versicherte. Sie 
können auch andere Personen (mit-)versichert haben. Diese bezeichnen wir ebenfalls in diesen Versicherungsbedingungen mit "Sie". Für eine 
leichtere Lesbarkeit verwenden wir in der Regel die männliche Form. Gemeint ist damit immer auch die weibliche Form. 

Die Versicherungsbedingungen bestehen aus 2 Teilen. 

Im Allgemeinen Teil finden Sie insbesondere Angaben zum versicherten Personenkreis, zu den Abschlussfristen und zur Prämienzahlung. Auch 
werden hier Einschränkungen und Verhaltensregeln (Obliegenheiten) aufgeführt, die für alle Versicherungen gelten. Im Besonderen Teil finden 
Sie den Umfang des Versicherungsschutzes der einzelnen Versicherungen. Neben den Leistungen und den Leistungsvoraussetzungen sind hier 
auch Ausschlüsse und Verhaltensregeln, die nur für die jeweilige Versicherung gelten, geregelt. 
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Haben Sie Ihre Urlaubsreise zusätzlich mit einem Storno- bzw. Storno- & Reiseschutzpaket der HanseMerkur abgesichert? 
Mit Abschluss der Corona-Versicherung sind entgegen der Ziffer 5.6 (Allgemeiner Teil der Versicherungsbedingungen Ihres zusätzlichen Reise-
versicherungspaketes) auch Schäden durch coronabedingte (Covid-19) Epidemien/Pandemien oder Reisewarnungen mitversichert. 
 

Allgemeiner Teil 

(gültig für alle im Besonderen Teil genannten Versicherungen) 

1 Bis wann und für welche Dauer muss die Versi-

cherung abgeschlossen werden? 

 Jeder Versicherungsvertrag, der die Stornoschutz-Versiche-
rung enthält, muss spätestens bis zum 3. Werktag (Montag – 
Samstag) nach der Reisebuchung (Buchungsdatum + 3 Werk-
tage) abgeschlossen werden. Bei späterem Abschluss der Ver-
sicherung besteht Versicherungsschutz für diese nur für Er-
eignisse, die ab dem 10. Tag nach Versicherungsabschluss ein-
treten („Karenzzeit“), vorausgesetzt, die Prämie ist gezahlt. 
Für die übrigen Versicherungen muss der Vertrag vor Antritt 
der Reise abgeschlossen werden. 

2 Wann beginnt und endet der Versicherungs-

schutz? 

2.1 Ihr Versicherungsschutz beginnt in der Stornoschutz-Versi-
cherung mit dem Abschluss der Versicherung. In den übrigen 
Versicherungen beginnt der Versicherungsschutz mit dem 
Reiseantritt. Die Reise gilt als angetreten, sobald Sie 

 das gebuchte und versicherte Verkehrsmittel oder 
 das gebuchte und versicherte Objekt  
 betreten. 

2.2 In der Stornoschutz-Versicherung endet Ihr Versicherungs-
schutz  

 sobald Sie das gebuchte und versicherte Verkehrsmittel 
oder Objekt betreten oder 

 mit Eintritt des Versicherungsfalles.  
 In den übrigen Versicherungen ist das Ende des Versiche-

rungsschutzes im Versicherungsschein genannt. Sofern das 
Versicherungsende nicht im Versicherungsschein genannt ist, 
endet der Versicherungsschutz spätestens nach 45 Tagen 
(An- und Abreisetag zählen jeweils als ein voller Reisetag), in 
jedem Fall jedoch mit Beendigung der versicherten Reise 

2.3 Dauert Ihre Reise länger als ursprünglich geplant? Wenn Sie 
dies nicht verschuldet haben, verlängern wir Ihren Versiche-
rungsschutz bis zur Beendigung Ihrer Reise. 

3 Wann ist die Prämie fällig? 

3.1 Die Höhe der Prämie entnehmen Sie bitte der Prämienüber-
sicht. Die Prämie ist – unabhängig von dem Bestehen eines 
Rücktrittsrechts – unverzüglich bei Abschluss des Vertrages 
fällig.  

3.2 Zahlen Sie die Prämie nicht, können wir vom Vertrag zurück-
treten und leistungsfrei sein, solange die Prämie nicht gezahlt 
ist. Hierbei beachten wir die Regelungen der §§ 38-39a des 
Versicherungsvertragsgesetzes (VersVG). Diese finden Sie 
im Anhang.  

3.3 Ist Prämieneinzug von einem Konto vereinbart, erfolgt dieser 
unverzüglich nach Mandatserteilung. Die Zahlung gilt als 
rechtzeitig, wenn die Prämie am Abbuchungstag eingezogen 
werden kann und Sie dem berechtigten Prämieneinzug nicht 
widersprechen. 

3.4 Konnte die fällige Prämie ohne Ihr Verschulden von uns nicht 
eingezogen werden, gilt die Zahlung auch dann noch als recht-
zeitig, wenn sie unverzüglich nach unserer in geschriebener 
Form abgegebenen Zahlungsaufforderung erfolgt. 

4 Wer ist versichert? 

 Versichert sind die im Versicherungsschein oder in der Bestä-
tigung des Veranstalters namentlich genannten Personen 
oder der im Versicherungsschein festgelegte Personenkreis. 

 Schließen Sie eine Familienversicherung ab, so zählen als Fa-
milie maximal 2 Erwachsene und Kinder bis zur Vollendung 
des 21. Lebensjahres unabhängig vom Verwandtschaftsver-
hältnis – insgesamt bis zu 7 Personen – als versicherte Perso-
nen. 

5 In welchen Fällen ist der Versicherungsschutz 

eingeschränkt oder ausgeschlossen? 

5.1 Arglist und Vorsatz 

 Wir leisten nicht, wenn Sie uns arglistig über Umstände zu täu-
schen versuchen, die für den Grund oder für die Höhe der 
Leistung von Bedeutung sind. Wir sind auch von der Verpflich-
tung zur Leistung frei, wenn Sie den Versicherungsfall vor-
sätzlich herbeigeführt haben. Ist die Täuschung oder der Vor-
satz durch ein rechtskräftiges Strafurteil festgestellt, gelten 
diese als bewiesen. Kein Versicherungsschutz besteht bei 
Selbstmord oder bei einem Selbstmordversuch des Versicher-
ten. 

5.2 Lockdown, regionale oder überregionale Kon-

takt- bzw. Ausgangsbeschränkungen  

 Wir leisten nicht, wenn Ihnen oder einer Risikoperson auf-
grund behördlich angeordneter regionaler (z.B. Stadtteile, 
Städte oder Landkreise) oder überregionaler (mehr als eine 
Stadt, ein Landkreis betreffend) Quarantänemaßnahmen oder 
Kontakt- bzw. Ausgangsbeschränkungen, eine Abreise, Ein-
reise, Weiter- bzw. Durchreise nicht möglich ist bzw. nicht er-
laubt wird.  

5.3 Quarantäne nach Einreise 

 Wir leisten nicht für Kosten, die aufgrund von Einreisebestim-
mungen unmittelbar nach Einreise in das Reiseland durch be-
hördlich angeordnete Quarantänemaßnahmen entstehen. Zu-
dem leisten wir nicht für den Ausfall gebuchter Reiseleistun-
gen, die aufgrund dieser behördlich angeordneten Quarantä-
nemaßnahmen nicht mehr in Anspruch genommen werden. 

6 Was ist im Schadenfall zu beachten? (Obliegen-

heiten) 

 Ohne Ihre Mitwirkung können wir unsere Leistung nicht er-
bringen. Beachten Sie bitte deshalb die nachfolgenden 
Punkte, um Ihren Versicherungsschutz nicht zu gefährden. 

6.1 Verpflichtung zur Schadensminderung 

 Halten Sie den Schaden möglichst gering und vermeiden Sie 
alles, was zu einer unnötigen Kostenerhöhung führen könnte. 
Sofern Sie unsicher sind, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. 

6.2 Verpflichtung zur Schadensmeldung 

 Melden Sie uns den Schaden ehestmöglich, spätestens nach 
Abschluss der Reise. 
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6.3 Verpflichtung zur Schadensauskunft 

6.3.1 Um die Kosten möglichst gering zu halten, müssen Sie im Ver-
sicherungsfall eine unverzügliche Meldung und Stornierung 
bei der Buchungsstelle vornehmen.  

6.3.2 Die von uns übersandte Schadensanzeige müssen Sie wahr-
heitsgemäß ausgefüllt unverzüglich zurücksenden.  

6.3.3 Von uns darüber hinaus geforderte Belege und sachdienliche 
Auskünfte und Nachweise müssen in gleicher Weise erbracht 
werden. Hierzu zählen z.B. Bestätigungen von 

 Behörden über die Dauer und den Grund der häuslichen Iso-
lation (Quarantäne). 

 eine ärztliche Bescheinigung mit Erkrankungsdatum und 
Diagnose und der Mitteilung der gesetzlichen Grundlage (z. 
B. Verordnung) für die häusliche Isolation. 

 berechtigten Dritten (z.B. Flughafenverwaltung; Vermieter) 
über die Verweigerung der Beförderung oder des Betreten 
des Mietobjektes mit Angabe zum Zeitpunkt und Grund der 
Verweigerung. 

6.3.4 Sofern wir es als notwendig erachten, können wir jegliche 
Nachweise durch Gutachten unabhängiger Dritter überprüfen 
lassen. Halten wir es für notwendig, müssen Sie Dritte von der 
Schweigepflicht entbinden. 

6.4 Verpflichtung zur Sicherstellung von Ersatzan-

sprüchen gegen Dritte 

 Steht Ihnen ein Ersatzanspruch gegen einen Dritten zu, geht 
dieser Anspruch auf uns über, soweit wir Ihnen den Schaden 
ersetzen. Der Übergang kann nicht zu Ihrem Nachteil geltend 
gemacht werden. Den Ersatzanspruch oder ein zur Sicherung 
dieses Anspruches dienendes Recht müssen Sie unter Beach-
tung der geltenden Form- und Fristvorschriften wahren und 
Sie müssen bei dessen Durchsetzung soweit erforderlich mit-
wirken. Richtet sich Ihr Ersatzanspruch gegen eine Person, mit 
der Sie bei Eintritt des Schadens in häuslicher Gemeinschaft 
leben, kann der Übergang nicht geltend gemacht werden, es 
sei denn, diese Person hat den Schaden vorsätzlich verur-
sacht. 

6.5 Folgen bei einer Nichtbeachtung der Obliegen-

heiten 

 Verletzen Sie eine der vorgenannten Obliegenheiten vorsätz-
lich oder grob fahrlässig, können wir leistungsfrei sein. Hierbei 
beachten wir die Regelungen des § 6 des VersVG. Diesen fin-
den Sie im Anhang. 

7 Was ist bei der Entschädigungszahlung zu be-

achten? 

7.1 Fälligkeit unserer Zahlung 

 Sobald der Versicherungs- und Prämienzahlungsnachweis 
vorliegt und wir unsere Zahlungspflicht und die Höhe der Ent-
schädigung festgestellt haben, zahlen wir diese spätestens in-
nerhalb von 2 Wochen. 

 Haben wir unsere Zahlungspflicht festgestellt, lässt sich je-
doch die Höhe der Entschädigung nicht innerhalb eines Mo-
nats nach Eingang der Schadenanzeige bei uns feststellen, 
können Sie einen angemessenen Vorschuss auf die Entschä-
digung verlangen. 

 Sind im Zusammenhang mit dem Versicherungsfall behördli-
che Erhebungen oder ein strafrechtliches Verfahren gegen Sie 
oder eine der versicherten Personen eingeleitet worden, so 
können wir bis zum rechtskräftigen Abschluss dieser Verfah-
ren die Regulierung des Schadens aufschieben. 

7.2 Entschädigung aus anderen Versicherungsver-

trägen 

 Kann im Versicherungsfall, es sei denn, es handelt sich um eine 
Leistung aus der Reise-Unfallversicherung, eine Entschädi-
gung aus einem anderen Versicherungsvertrag beansprucht 
werden, geht der anderweitige Vertrag diesem Vertrag vor. 
Wird der Versicherungsfall zuerst uns gemeldet, treten wir in 
Vorleistung.  

7.3 Umrechnung von Kosten in ausländischer Wäh-

rung 

 Die in ausländischer Währung entstandenen Kosten werden 
zum Kurs des Tages, an dem die Belege bei uns eingehen, in 
die zu diesem Zeitpunkt in Österreich gültige Währung umge-
rechnet. Als Kurs des Tages gilt für gehandelte Währungen 
der amtliche Devisenkurs nach jeweils neuestem Stand, es sei 
denn, dass Sie die zur Bezahlung der Rechnungen notwendi-
gen Devisen nachweislich zu einem ungünstigeren Kurs er-
worben haben. 

8 Welches Recht findet Anwendung und wann 

verjähren die Ansprüche aus dem Vertrag? Für 

wen gelten die Bestimmungen? 

8.1 Es gilt österreichisches Recht Sofern der Versicherungsab-
schluss außerhalb Österreichs erfolgt, gilt das Recht des je-
weiligen Landes, in dem der Abschluss erfolgt. 

8.2 Hinweis zum Datenschutz: Wir speichern Ihre personenbezo-
genen Daten zur Vertragserfüllung. Weitere Informationen 
zum Datenschutz und Ihrer diesbezüglichen Rechte finden Sie 
unter: www.hmrv.de/datenschutz/information oder fordern 
Sie diese gern bei uns an. 

8.3 Beachten Sie bitte, dass Ihre Ansprüche aus diesem Versiche-
rungsvertrag verjähren Die Einzelheiten und Fristen entneh-
men Sie bitte dem § 12 VersVG. Diesen finden Sie im Anhang.  

8.4 Alle Bestimmungen des Versicherungsvertrages gelten sinn-
gemäß auch für die versicherten Personen. 

9 Was ist bei Mitteilungen an uns zu beachten? 

 Alle für uns bestimmten Anzeigen und Erklärungen sollen an 
unsere Hauptverwaltung oder an die im Versicherungsschein 
genannte Adresse in geschriebener Form (Brief, Fax, E-Mail, 
elektronischer Datenträger etc.) gerichtet werden. Die Ver-
tragssprache ist Deutsch 

Besonderer Teil für die einzelnen Versiche-

rungen 

(abhängig von dem gewählten Versicherungsumfang) 

Storno- und Abbruchschutz 

 Enthält die Regelungen für folgenden Versicherungsschutz: 
 A: Stornoschutz 
 B: Reiseabbruchschutz 
 C: Extra- Rückreiseschutz 

1 Welche Versicherungssumme muss abgeschlos-

sen werden? 

 Die Höhe der Versicherungssumme soll bei Abschluss eines 
reisepreisabhängigen Tarifs dem Reisepreis entsprechen. Bei 
Abschluss eines reisepreisunabhängigen Tarifs beträgt die 
Versicherungssumme für Einzelreisende 3.000,– EUR und für 
Familien 7.000,– EUR.  

2 Wann liegt ein Versicherungsfall vor? 

 Ein Versicherungsfall liegt vor, wenn nach Beginn des Versi-
cherungsschutzes Sie oder Risikopersonen von einem der in 
den Abschnitten A-C, jeweils unter Ziffer 2. beschriebenen Er-
eignisse betroffen sind. Soweit tariflich nicht anders verein-
bart, gelten als Risikopersonen: 
 Personen, die mit Ihnen gemeinsam eine Reise gebucht ha-

ben. Dies gilt nicht, wenn mehr als 6 Personen oder bei Fa-
milientarifen mehr als 2 Familien gemeinsam eine Reise bu-
chen. 

 Personen, die mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft leben. 
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A: Stornoschutz 

1 Welche Leistungen umfasst Ihr Stornoschutz? 

Bei einem versicherten Ereignis (siehe Ziffer 2) erhalten Sie die nach-
folgenden Leistungen welche zum Zeitpunkt des ersten Eintretens 
des Versicherungsfalls (objektive Reiseunfähigkeit) entstanden sein 
müssen. Ein nachtäglicher Eintritt der Reisefähigkeit vor Reisebeginn 
begründet keinen darüber hinausgehenden Versicherungsschutz. 
Kosten, welche nach Eintreten des Versicherungsfalles entstehen (zu-
sätzliche Stornokosten infolge einer Staffelung der Stornokosten) 
sind von der Versicherungsleistung nicht umfasst. Sofern vertraglich 
nicht anders geregelt, gilt der Versicherungsschutz weltweit.  

1.1 Leistungen für Stornokosten 

 Wir erstatten Ihnen die vertraglich geschuldeten Stornokos-
ten bei Nichtantritt der Reise. Hierzu zählt auch das Vermitt-
lungsentgelt bis zu einem Betrag von 100,– EUR, sofern dieses 
bereits zum Zeitpunkt der Buchung der Reise/des Mietobjek-
tes vertraglich vereinbart, geschuldet, in Rechnung gestellt 
und durch eine um das Vermittlungsentgelt erhöhte Versiche-
rungssumme mitversichert wurde. 

1.2 Leistungen für zusätzliche Hinreisekosten  

 Bei verspätetem Antritt der Reise ersetzen wir die Reise-
Mehrkosten entsprechend der ursprünglich gebuchten Art 
und Qualität. Die Mehrkosten erstatten wir bis maximal zur 
Höhe der Stornokosten, die bei einer Stornierung der Reise 
angefallen wären. 

1.3 Kosten der Umbuchung  

 Wird eine Reise umgebucht, ersetzen wir die entstehenden 
Umbuchungskosten bis zur Höhe der Kosten, die bei einer 
Stornierung der Reise angefallen wären.  

1.4 Erstattung von Einzelzimmerzuschlägen 

 Sie haben zusammen mit einer Risikoperson, die die Reise aus 
einem versicherten Grund stornieren muss, ein Doppelzimmer 
gebucht. Wir ersetzen Ihnen in diesem Fall bis zur Höhe der 
Stornokosten einer Komplettstornierung den Einzelzimmer-
zuschlag und weitere Umbuchungsgebühren oder die anteili-
gen Kosten der ausgefallenen Person für das Doppelzimmer. 

2 Wann liegt ein versichertes Ereignis im Storno-

schutz vor? 

2.1 Versicherungsschutz besteht,  

 wenn nach Beginn des Versicherungsschutzes ein versicher-
tes Ereignis eintritt und  
 Sie treten deshalb die Reise nicht an.  
 Sie treten deshalb die Reise nicht rechtzeitig an.  
 Sie buchen deshalb die Reise um.  

2.2 Ein versichertes Ereignis liegt vor, wenn bei Ihnen oder bei ei-
ner Risikoperson ein Verdacht auf eine Infektion oder eine In-
fektion mit dem Coronavirus (COVID-19) vorliegt und aus die-
sem Grund 

2.1.1 eine häusliche Isolation (Quarantäne) infolge einer behördli-
chen Maßnahme (z. B. Anordnung) oder einer Anordnung 
durch berechtigte Dritte (z.B. Arzt)) auf der Basis einer ge-
setzlichen Grundlage (z. B. Verordnung) erforderlich wird oder  

2.1.2 am Tag der Hinreise (Reisebeginn) die Beförderung oder das 
Betreten des versicherten Mietobjektes durch berechtigte 
Dritte (z.B. Flughafenpersonal, Vermieter) verweigert wird.  

 Nicht als Isolation (Quarantäne) zählt die Aufnahme in eine 
Krankenhaus- oder Behandlungseinrichtung.  

B: Reiseabbruchschutz 

1 Welche Leistungen umfasst Ihr Reiseabbruch-

schutz? 

 Bei einem versicherten Ereignis (siehe Ziffer 2) erhalten Sie 
die nachfolgenden Leistungen. Sofern vertraglich nicht anders 
geregelt, gilt der Versicherungsschutz weltweit.  

1.1 Bei Abbruch der Reise innerhalb der ersten Hälfte der versi-
cherten Reise, maximal jedoch in den ersten 8 Reisetagen, er-
statten wir den versicherten Reisepreis. An- und Abreisetag 
werden jeweils als volle Reisetage mitgerechnet. 

1.2 Bei Abbruch in der 2. Hälfte der Reise (spätestens ab dem 9. 
Reisetag) ersetzen wir die nicht mehr in Anspruch genomme-
nen Reiseleistungen.  

 Lassen sich die Beträge der einzelnen Reiseleistungen nicht 
objektiv nachweisen (z. B. bei Pauschalreisen), erstatten wir 
die nicht genutzten Reisetage. Die Entschädigung wird wie 
folgt berechnet: 

���ℎ� �� ��	
���ℎ 
��������

���	���
� � ���	�
���	

��	
�ü�
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 Zur Berechnung der ursprünglichen Reisedauer werden der 
An- und Abreisetag jeweils als volle Reisetage mitgerechnet. 
Als Reiseabbruch definieren wir die vorzeitige Rückkehr zum 
Ausgangspunkt Ihrer Reise. 

1.3 Den vollen oder anteiligen Reisepreis erstatten wir nicht, 
wenn alle versicherten Personen während der Reise verster-
ben. 

2 Wann liegt ein versichertes Ereignis im Reiseab-

bruchschutz vor? 

2.1 Ein Versicherungsfall liegt vor, wenn nach Beginn des Versi-
cherungsschutzes ein versichertes Ereignis eintritt und  

 Sie setzen Ihre Reise deshalb nicht planmäßig fort oder  
 Sie beenden Ihre Reise deshalb nicht planmäßig.  

2.2 Ein versichertes Ereignis liegt vor, wenn bei Ihnen oder bei ei-
ner Risikoperson ein Verdacht auf eine Infektion oder eine In-
fektion mit dem Coronavirus (COVID-19) vorliegt und aus die-
sem Grund 

2.1.1 eine Isolation (Quarantäne) infolge einer behördlichen Maß-
nahme (z. B. Anordnung) oder eine Anordnung durch berech-
tigte Dritte (z.B. Arzt) auf der Basis einer gesetzlichen Grund-
lage (z. B. Verordnung) erforderlich wird oder  

2.1.2 am Tag der Rückreise (Reiseende) die Beförderung durch be-
rechtigte Dritte (z.B. Flughafenpersonal) verweigert wird. 

Nicht als Isolation (Quarantäne) zählt die Aufnahme in eine 
Krankenhaus- oder Behandlungseinrichtung. 

C: Extra Rückreiseschutz 

1 Welche Leistungen umfasst Ihr Extra-Rückreise-

schutz? 

 Bei einem versicherten Ereignis (siehe Ziffer II) erhalten Sie 
die nachfolgenden Leistungen. Sofern vertraglich nicht anders 
geregelt, gilt der Versicherungsschutz weltweit.  

1.1 Leistungen für Nachreisekosten bei Reiseunter-

brechung 

 Haben Sie eine Rundreise gebucht, ersetzen wir die notwen-
digen Beförderungskosten, die entstehen, damit Sie von dem 
Ort, an dem die Reise unterbrochen werden musste, wieder 
zur Reisegruppe gelangen können, maximal jedoch bis zum 
Wert der noch nicht genutzten weiteren Reiseleistung. Ausge-
schlossen sind jedoch sämtliche Ersatzansprüche von Beför-
derungsunternehmen wegen von Ihnen verursachtem, un-
planmäßigem Abweichen von der geplanten Reiseroute (z. B. 
Notlandung). 
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1.2 Leistungen für zusätzliche Unterbringungskos-

ten 

 Wir erstatten nach Art und Klasse der gebuchten Reiseleistun-
gen die Mehrkosten bei einer zwingend notwendigen Aufent-
haltsverlängerung für Unterkunft und Verpflegung bis zur 
Höhe der Versicherungssumme. 

1.3 Leistungen für zusätzliche Rückreisekosten 

 Wir erstatten Ihnen die nachweislich entstandenen zusätzli-
chen Rückreisekosten (nicht jedoch Überführungskosten im 
Todesfall) und die hierdurch unmittelbar verursachten sonsti-
gen Mehrkosten, z. B. Übernachtungs- und Verpflegungskos-
ten (nicht jedoch Heilkosten). Bei Erstattung dieser Kosten 
wird auf die Qualität der gebuchten Reise Bezug genommen. 
Wenn abweichend von der gebuchten Reise die Rückreise mit 
einem Flugzeug erforderlich wird, werden nur die Kosten für 
einen Sitzplatz in der einfachsten Flugzeugklasse ersetzt. 
Ausgeschlossen sind jedoch sämtliche Ersatzansprüche von 
Beförderungsunternehmen wegen von Ihnen verursachtem, 
unplanmäßigem Abweichen von der geplanten Reiseroute (z. 
B. Notlandung).  

2 Wann liegt ein versichertes Ereignis im Extra-

Rückreiseschutz vor? 

2.1 Ein Versicherungsfall liegt vor, wenn nach Beginn des Versi-
cherungsschutzes ein versichertes Ereignis eintritt und  

 Sie setzen Ihre Reise deshalb nicht planmäßig fort oder  
 Sie beenden Ihre Reise deshalb nicht planmäßig.  

2.2 Ein versichertes Ereignis liegt vor, wenn bei Ihnen oder bei ei-
ner Risikoperson ein Verdacht auf eine Infektion oder eine In-
fektion mit dem Coronavirus (COVID-19) vorliegt und aus die-
sem Grund 

2.1.1 eine Isolation (Quarantäne) infolge einer behördlichen Maß-
nahme (z. B. Anordnung) oder eine Anordnung durch berech-
tigte Dritte (z.B. Arzt) auf der Basis einer gesetzlichen Grund-
lage (z. B. Verordnung) erforderlich wird oder  

2.1.2 am Tag der Rückreise (Reiseende) die Beförderung durch be-
rechtigte Dritte (z.B. Flughafenpersonal) verweigert wird. 

Nicht als Isolation (Quarantäne) zählt die Aufnahme in eine 
Krankenhaus- oder Behandlungseinrichtung. 

 und Äußeres -vor Reisebeginn- besteht.  

Anhang – Auszug aus dem Versicherungs-

vertragsgesetz (VersVG) 

§ 6 VersVG 

(1) Ist im Vertrag bestimmt, daß bei Verletzung einer Obliegenheit, 
die vor dem Eintritt des Versicherungsfalles dem Versicherer gegen-
über zu erfüllen ist, der Versicherer von der Verpflichtung zur Leis-
tung frei sein soll, so tritt die vereinbarte Rechtsfolge nicht ein, wenn 
die Verletzung als eine unverschuldete anzusehen ist. Der Versicherer 
kann den Vertrag innerhalb eines Monates, nachdem er von der Ver-
letzung Kenntnis erlangt hat, ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist 
kündigen, es sei denn, daß die Verletzung als eine unverschuldete an-
zusehen ist. Kündigt der Versicherer innerhalb eines Monates nicht, 
so kann er sich auf die vereinbarte Leistungsfreiheit nicht berufen. 

(1a) Bei der Verletzung einer Obliegenheit, die die dem Versiche-
rungsvertrag zugrundeliegende Äquivalenz zwischen Risiko und Prä-
mie aufrechterhalten soll, tritt die vereinbarte Leistungsfreiheit au-
ßerdem nur in dem Verhältnis ein, in dem die vereinbarte hinter der 
für das höhere Risiko tarifmäßig vorgesehenen Prämie zurückbleibt. 
Bei der Verletzung von Obliegenheiten zu sonstigen bloßen Meldun-
gen und Anzeigen, die keinen Einfluß auf die Beurteilung des Risikos 
durch den Versicherer haben, tritt Leistungsfreiheit nur ein, wenn die 
Obliegenheit vorsätzlich verletzt worden ist. 

(2) Ist eine Obliegenheit verletzt, die vom Versicherungsnehmer zum 
Zweck der Verminderung der Gefahr oder der Verhütung einer Erhö-
hung der Gefahr dem Versicherer gegenüber - unabhängig von der 
Anwendbarkeit des Abs. 1a - zu erfüllen ist, so kann sich der 

Versicherer auf die vereinbarte Leistungsfreiheit nicht berufen, wenn 
die Verletzung keinen Einfluß auf den Eintritt des Versicherungsfalls 
oder soweit sie keinen Einfluß auf den Umfang der dem Versicherer 
obliegenden Leistung gehabt hat. 

(3) Ist die Leistungsfreiheit für den Fall vereinbart, daß eine Obliegen-
heit verletzt wird, die nach dem Eintritt des Versicherungsfalles dem 
Versicherer gegenüber zu erfüllen ist, so tritt die vereinbarte Rechts-
folge nicht ein, wenn die Verletzung weder auf Vorsatz noch auf gro-
ber Fahrlässigkeit beruht. Wird die Obliegenheit nicht mit dem Vor-
satz verletzt, die Leistungspflicht des Versicherers zu beeinflussen 
oder die Feststellung solcher Umstände zu beeinträchtigen, die er-
kennbar für die Leistungspflicht des Versicherers bedeutsam sind, so 
bleibt der Versicherer zur Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung 
weder auf die Feststellung des Versicherungsfalls noch auf die Fest-
stellung oder den Umfang der dem Versicherer obliegenden Leistung 
Einfluß gehabt hat. 

(4) Eine Vereinbarung, nach welcher der Versicherer bei Verletzung 
einer Obliegenheit zum Rücktritt berechtigt sein soll, ist unwirksam. 

(5) Der Versicherer kann aus der fahrlässigen Verletzung einer ver-
einbarten Obliegenheit Rechte nur ableiten, wenn dem Versiche-
rungsnehmer vorher die Versicherungsbedingungen oder eine an-
dere Urkunde zugegangen sind, in der die Obliegenheit mitgeteilt 
wird. 

§ 12 VersVG 

(1) Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren in drei 
Jahren. Steht der Anspruch einem Dritten zu, so beginnt die Verjäh-
rung zu laufen, sobald diesem sein Recht auf die Leistung des Versi-
cherers bekanntgeworden ist; ist dem Dritten dieses Recht nicht be-
kanntgeworden, so verjähren seine Ansprüche erst nach zehn Jahren. 

(2) Ist ein Anspruch des Versicherungsnehmers beim Versicherer an-
gemeldet worden, so ist die Verjährung bis zum Einlangen einer in 
geschriebener Form übermittelten Entscheidung des Versicherers 
gehemmt, die zumindest mit der Anführung einer der Ablehnung der-
zeit zugrunde gelegten Tatsache und gesetzlichen oder vertraglichen 
Bestimmung begründet ist. Nach zehn Jahren tritt jedoch die Verjäh-
rung jedenfalls ein. 

(3) Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn 
der Anspruch auf die Leistung nicht innerhalb eines Jahres gerichtlich 
geltend gemacht wird. Die Frist beginnt erst, nachdem der Versiche-
rer dem Versicherungsnehmer gegenüber den erhobenen Anspruch 
in einer dem Abs. 2 entsprechenden Weise sowie unter Angabe der 
mit dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge abgelehnt hat; sie 
ist für die Dauer von Vergleichsverhandlungen über den erhobenen 
Anspruch und für die Zeit, in der der Versicherungsnehmer ohne sein 
Verschulden an der rechtzeitigen gerichtlichen Geltendmachung des 
Anspruchs gehindert ist, gehemmt. 

§ 38 VersVG 

 (1) Ist die erste oder einmalige Prämie innerhalb von 14 Tagen nach 
dem Abschluß des Versicherungsvertrags und nach der Aufforderung 
zur Prämienzahlung nicht gezahlt, so ist der Versicherer, solange die 
Zahlung nicht bewirkt ist, berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Es 
gilt als Rücktritt, wenn der Anspruch auf die Prämie nicht innerhalb 
dreier Monate vom Fälligkeitstag an gerichtlich geltend gemacht wird. 

(2) Ist die erste oder einmalige Prämie zur Zeit des Eintritts des Ver-
sicherungsfalls und nach Ablauf der Frist des Abs. 1 noch nicht ge-
zahlt, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei, 
es sei denn, daß der Versicherungsnehmer an der rechtzeitigen Zah-
lung der Prämie ohne sein Verschulden verhindert war. 

(3) Die Aufforderung zur Prämienzahlung hat die im Abs. 1 und 2 vor-
gesehenen Rechtsfolgen nur, wenn der Versicherer den Versiche-
rungsnehmer dabei auf diese hingewiesen hat. 

(4) Die Nichtzahlung von Zinsen oder Kosten löst die Rechtsfolgen 
der Abs. 1 und 2 nicht aus. 

§ 39 VersVG 

(1) Wird eine Folgeprämie nicht rechtzeitig gezahlt, so kann der Ver-
sicherer dem Versicherungsnehmer auf dessen Kosten schriftlich eine 
Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen bestimmen; zur Unter-
zeichnung genügt eine Nachbildung der eigenhändigen Unterschrift. 
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Dabei sind die Rechtsfolgen anzugeben, die nach Abs. 2 und 3 mit 
dem Ablauf der Frist verbunden sind. Eine Fristbestimmung, ohne Be-
achtung dieser Vorschriften, ist unwirksam. 

(2) Tritt der Versicherungsfall nach dem Ablauf der Frist ein und ist 
der Versicherungsnehmer zur Zeit des Eintrittes mit der Zahlung der 
Folgeprämie im Verzug, so ist der Versicherer von der Verpflichtung 
zur Leistung frei, es sei denn, daß der Versicherungsnehmer an der 
rechtzeitigen Zahlung ohne sein Verschulden verhindert war. 

(3) Der Versicherer kann nach dem Ablauf der Frist das Versiche-
rungsverhältnis ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen, 
wenn der Versicherungsnehmer mit der Zahlung im Verzug ist. Die 
Kündigung kann bereits mit der Bestimmung der Zahlungsfrist so 
verbunden werden, daß sie mit Fristablauf wirksam wird, wenn der 
Versicherungsnehmer in diesem Zeitpunkt mit der Zahlung im Verzug 
ist; darauf ist der Versicherungsnehmer bei der Kündigung ausdrück-
lich aufmerksam zu machen. Die Wirkungen der Kündigung fallen fort, 
wenn der Versicherungsnehmer innerhalb eines Monates nach der 
Kündigung oder, falls die Kündigung mit der Fristbestimmung ver-
bunden worden ist, innerhalb eines Monates nach dem Ablauf der 
Zahlungsfrist die Zahlung nachholt, sofern nicht der Versicherungs-
fall bereits eingetreten ist. 

(4) Die Nichtzahlung von Zinsen oder Kosten löst die Rechtsfolgen 
der Abs. 1 bis 3 nicht aus. 

§ 39a VersVG 

Ist der Versicherungsnehmer bloß mit nicht mehr als 10 vH der Jah-
resprämie, höchstens aber mit 60 Euro im Verzug, so tritt eine im § 38 
oder § 39 vorgesehene Leistungsfreiheit des Versicherers nicht ein. 

Schlichtungsstellen 

Wir weisen Sie an dieser Stelle auf die Möglichkeit zur außergerichtli-
chen Streitbeilegung hin.  

Für die Kranken- und Pflegeversicherung erfolgt durch eine freiwillige 
Mitgliedschaft der HanseMerkur im Verband der Privaten 

Krankenversicherung e.V. satzungsgemäß die Teilnahme an Streit-
beilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle. 

 

Ombudsmann 

Private Kranken- und Pflegeversicherung 

Postfach 060222 

10052 Berlin 

Hotline: 01802 550 444 

Fax: 030 204 589 31 

Weitere Informationen finden Sie im Internet:  

www.pkv-ombudsmann.de. 

 

Für die anderen Versicherungszweige erfolgt die Teilnahme aufgrund 
einer freiwilligen Mitgliedschaft beim Versicherungsombudsmann 
e.V.. 

 

Versicherungsombudsmann e.V. 

Postfach 080 632 

10006 Berlin 

Tel.: 0800 3696000 

Fax: 0800 3699000 

E-Mail: Beschwerde@versicherungsombudsmann.de 

Weitere Informationen finden Sie im Internet: www.versicherungsom-
budsmann.de. 

 

Wir weisen Sie an dieser Stelle auch auf die Möglichkeit zur außerge-
richtlichen Online-Streitbeilegung hin. Die EU-Kommission hat hierfür 
eine online-Plattform bereitgestellt, die Sie über folgenden Link errei-
chen: www.ec.europa.eu/consumers/odr. 

 


